
BURHAFE/UPSTEDE/IME – Im
Januar 2008 kam es zu einem
Abbruch an der Kiesgrube in

Burhafe. Die Straße, die an der
Grube vorbeiführte, wurde
dabei in Mitleidenschaft gezo-

gen, und auch ein Bagger ver-
schwand in dem großen See.
Die Kiesgrube wurde darauf-

hin sofort stillgelegt. Jetzt ist
die Straße wieder hergestellt
und kann bald frei gegeben
werden, teilte Erster Kreisrat
Matthias Köring auf Nach-
frage mit. 

Der Betreiber musste al-
lerdings für einen anderen
Straßenverlauf sorgen. Der-
zeit gibt es keinen weiteren
Abbau an der Kiesgrube, so
Köring. Der Betreiber ver-
markte im Moment den
Sand, der bereits gefördert
worden ist. Die Anwohner
waren nach dem Vorfall sehr
besorgt, zumal die Ursache
für den unkontrollierten Ab-
bruch zunächst nicht fest
stand. Bei späteren Untersu-
chungen wurde festgestellt,
dass eine Lehmlinse beim
Abbau durchbrochen wurde
und es deshalb zum Abbruch
kam. Nach intensiver Über-
prüfung wurde schließlich
seitens des Landkreises der
Abbau wieder genehmigt. Er
habe damals nichts von die-
sen Linsen wissen können.
„Seitdem überprüfen wir die
Kiesgrube in regelmäßigen
Abständen“, sagte Köring.
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Krippenplätze
WIESMOOR/IME – Die Stadt
Wiesmoor investiert in
ihre Krippenplätze. Der-
zeit wird ein Anbau an
den bestehenden Kinder-
garten „Kinnerhuus“ an
der Marktstraße realisiert.
Im Januar soll bereits der
Vollbetrieb der neuen
Einrichtung starten. 30
Plätze für Kinder werden
hier geschaffen, davon
sind bereits 21 fest verge-
ben. SEITE 6

Renten-Nullrunden
WÜRZBURG/DPA – Deutsch-
lands Rentner müssen
sich in den kommenden
beiden Jahren auf Null-
runden einstellen. Das
sagte der Vorstandschef
der Deutschen Rentenver-
sicherung, Alexander
Gunkel, in Würzburg.
2010 sei die Nullrunde we-
gen der krisenbedingt
rückläufigen Lohnent-
wicklung so gut wie si-
cher, 2011 werde es mit
hoher Wahrscheinlichkeit
so kommen. SEITE 15

Starker Nachwuchs
BURHAFE/ESENS/BUM –
Zwei Siege und ein Remis
vermelden die Bezirksjuni-
orenteams des TuS Esens
und BSC Burhafe.  Mit ei-
nem Auswärtserfolg vertei-
digten die C-Kicker des
BSC ihre Spitzenposition.
Ins Mittelfeld orientiert
sich dagegen der TuS Esens
B nach einem klaren Aus-
wärtssieg. Dagegen ver-
passten die A-Junioren des
TuS den Sprung in die Spit-
zengruppe, da sie erneut
nur remis spielten. SEITE 23
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Muss das wirklich sein?
Stress auf der Arbeit,
glücklicherweise noch ei-
nen Schokoriegel gefun-
den – Nervennahrung.
Und dann das, Schock
schwere Not: Beim Blick
auf die Verpackung prangt
in riesigen Ziffern die Ka-
lorienangabe. Bei allem
Gesundheitsbewusstsein,
aber die Schokoladenin-
dustrie wird sich mit die-
sen neuen Angaben kei-
nen Gefallen tun. IME
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MOIN MIT’NANNER

Gegründet 1862

Abo u. Zustellung unter
(01805) 264006 
(€ 0,14 je Minute aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom / abweichende
Mobilfunktarife möglich)

E-Mail: info@harlinger.de
IMPRESSUM AUF SEITE 2

4 1 9 5 1 9 5 3 0 1 1 0 3

64003

BLITZER
Heute:
Horsten

Kiesgrube im Blick der Behörde
Sandabbau: In Burhafe ist derzeit kein Saugbagger im Einsatz / Straße ist fertig

Der Sandabbau ist wieder genehmigt. Dennoch ist in der Kiesgrube aktuell kein Saugbag-
ger im Einsatz. Der Betreiber verkauft, laut Landkreis, im Moment den bereits geförder ten
Sand. FOTO: MENNEN-FUCHS

WIESEDERMEER/DK – „Bisher
gab es bei der Molkereigenos-
senschaft Wiesedermeer noch
keine Kündigungen.“ Das er-
klärte gestern auf Nachfrage
unserer Zeitung Vorstand
Bernhard Gellermann. Aller-
dings schloss er nicht aus, dass
sich die Genossenschaft in ab-
sehbarer Zeit im Bereich des

Molkereiladens von Mitarbei-
tern trennen könnte. „Wir sind
gerade dabei, nach Möglich-
keiten zu suchen, die Wirt-
schaftlichkeit zu erhöhen“, er-
klärte er in diesem Zusammen-
hang. Gespräche mit der Ge-
nossenschaftsmolkerei Am-
merland sowie mit „Nord-
milch“ hätten noch nicht zum

erwünschten Erfolg geführt.
Die laufenden Verträge liefen
bis Ende 2010 – die Frage sei
nun, ob diese ausgeschöpft
oder vorzeitig beendet wür-
den. Das Molkerei-Tochter-
Unternehmen „Soja-Park“ be-
findet sich seit Jahresmitte be-
reits in Insolvenz. Hier wurde
allen  Mitarbeitern gekündigt.

Molkerei: Noch keine Kündigungen

Zur Arbeit der Sozialpädagogen gehör t auch das Selbstbe-
hauptungstraining, das unter anderem gemeinsam mit der
Polizei angeboten wird.  FOTO: DPA

KGS-Leiter Uwe Brauns:
„Schule kann so lang-
fristig ihren Bildungs-
auftrag nicht erfüllen.“

HARLINGERLAND/MH – Die
Schulen im Landkreis, der
Präventionsrat Harlingerland
und die Polizei Wittmund
schlagen Alarm: Sie protes-
tieren gemeinsam gegen den
Plan des Landes Niedersach-
sen,  Sozialarbeit speziell an
Hauptschulen nicht mehr zu
finanzieren. Erziehungsar-
beit brauche Fachkräfte mit
unterschiedlichen Kompe-
tenzen, sagte Uwe Brauns,
Leiter der Alexander-von-
Humboldt-Schule Wittmund.
Er kritisierte die Sparpläne
des Landes: „Schule kann so
langfristig ihren Bildungsauf-
trag nicht mehr erfüllen.“

Brauns und sein Kollege

Werner Dorau (Herbert-Jan-
der-Schule Esens) hoben ges-
tern in einem Pressegespräch
heror, dass die Schulen längst
nicht mehr nur den Unter-
richtsstoff vermittelten.
„Viele Eltern bitten uns um
Hilfe, weil sie mit der Erzie-
hung ihrer Kinder nicht mehr
zurechtkommen.“ Allein aus
diesem Grund sei der Einsatz
der Sozialpädagogen unent-
behrlich. Im Landkreis Witt-
mund arbeiten zurzeit fünf
Sozialpädagogen an Schulen:
Udine Löschhorn (Herbert-
Jander-Schule Esens), Tanja
Müller (Schule Altes Amt
Friedeburg), Ingo Willms (Da-
vid-Fabricius-Ganztags-
schule Westerholt), Aika Mar-
feld (Alexander-von-Hum-
boldt-Schule Wittmund) und
Jutta Henkmann (Berufsbil-
dende Schulen). Sie haben
sich als Ansprechpartner bei

Problemen, Notlagen und
Sorgen von Schülern, Eltern
und Lehrern bewährt, sagten
die Schulleiter gestern. „Im
Grunde brauchen wir nicht
mehr Kräfte, zumal es sich
um halbe Stellen handelt“, so
Brauns. Wenn die Landesre-
gierung stattdessen auch
noch diese Stellen streicht,
gefährde sie hiermit notge-
drungen die Qualität schuli-
scher Bildung und Erzie-
hungsarbeit.

Auch Wittmunds Polizei-
chef Stephan Zwerg hält den
Einsatz die Schulsozialarbeit
für unentbehrlich: „Sie ist der
Filter, bevor die Polizei einset-
zen muss. Durch den Einsatz
der Sozialpädagogen bleibt
uns vieles erspart.“ So seien
auch gemeinsame Angebote
wie Selbstbehauptungstrai-
ning im Angebot. SEITE 2

Schul-Sozialarbeit
ist unverzichtbar
Protest im Landkreis Wittmund gegen Sparpläne des Landes

OSTRIESLAND/BERLIN – Die
SPD-Bundestagsabgeordnete
Karin Evers-Meyer wird auch
in der neuen Wahlperiode im
Verteidigungsausschuss ar-
beiten. Sie wird zudem als
stellvertretendes Mitglied
dem Haushaltsausschuss an-
gehören. „Ich freue mich sehr,
weiterhin auf dem Gebiet der

Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik arbeiten zu kön-
nen. Gerade weil Friesland,
Wittmund und Wilhelmsha-
ven bedeutende Bundes-
wehr-Standorte sind, war es
mir sehr wichtig, direkten Zu-
gang zum   Verteidigungsmi-
nisterium zu haben“, so Karin
Evers-Meyer. 

Evers-Meyer in zwei Ausschüssen

ESENS/HÄ – Um die Parkplatz-
situation am Bahnhof  in der
Straße An der Eisenbahn in
Esens für Pendler und Kurz-
zeitparker zu entschärfen,
baut die Stadt Esens zurzeit
28 zusätzliche Langzeit-  und
15 Kurzzeitparkplätze. Die
Kosten betragen rund 300000
Euro. Ein Zuschuss über
100000 Euro kommt von der
Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen. SEITE 4

Zusätzliche
Parkplätze
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